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Antrag Erich J. Hess: Antrag auf Diskussion aus aktuellem Anlass: Beset-
zung der Kleinen Schanze durch Sans-Papiers
Intervention der PdA Bern an der Stadtratssitzung vom 1.7.2010

Die PdA Bern solidarisiert sich mit dem Camp auf der Kleinen Schanze und mit der Forderung 
nach kollektiver Regularisierung für alle Sans-Papiers.

Ein menschenwürdiges Leben und Arbeiten ist für Sans-Papiers hier in der Schweiz unter den 
aktuellen Bedingungen schlicht nicht möglich. Für uns sind Demokratie und Menschenwürde 
aber nicht teilbar. Eine echte Win-win-Situation jedoch ergibt sich für jene, welche Löhne drü-
cken und Arbeitsbedingungen verschlechtern: Sie allein profitieren von dieser Spaltung unter 
den Arbeitenden. Und im rechten Pochettchen halten diese Profiteure dann immer auch noch 
die fremdenfeindliche Karte parat.

Der Weg, den der Gemeinderat bisher beschritten hat, ist der Weg der Politik. Damit können 
einige Leute hier drin offensichtlich nichts anfangen. Bei gewissen Leuten ist ja auch nichts an-
deres zu erwarten. Wir wehren uns ganz ausdrücklich und ganz entschieden gegen die Diskre-
ditierung des Camps auf der Kleinen Schanze durch die FDP.Die Liberalen. Die Liberalen? Ihre 
Auslassungen über die friedliche und ungezwungene Stimmung auf der Kleinen Schanze sind 
eindeutig zynisch. Aber nachvollziehbar: Auf friedlichen Aktionen können rechte Scharfmacher 
halt kein Süppchen kochen!

Gegenüber Ausgrenzern und Fremdenfeinden müssen wir eine klare Antwort finden: QUI EST 
ICI – EST D’ICI!
Wer hier ist – ist von hier!

Rolf Zbinden, PdA Bern, 1.7.2010  


